
Der Intensitätsgrad, mit dem ein definiertes
Lernziel erreicht werden soll, wird schließ­
lich durch die Anforderungsstufe be­
schrieben.
Lernzielklasse und Anforderungsstufe wer­
den bei der WA-Ausbildung durch das Zeit­
wort der Lernzielbeschreibung ausge­
drückt. Insgesamt werden neun Zeitwörter
benutzt, da es drei Lernzielklassen in je drei
Anforderungsstufen gibt (vgl. Abb. 3 und
Abb. 4).

Die Wertanalyse-Ausbildung im deutschsprachigen Raum

Volker WANOUCH, Oipl.-Ing., 1954 in Ihringshausen/Kassei gebo­
ren. Studium des Maschinenbaus - Fachrichtung Konstruktions­
technik - an der Fachhochschule in Oüsseldorf. Berufserfahrung als
Projektleiter im Ingenieurbüro Burgess-Manning GmbH mit Schwer­
punkt schwingungs- und schalltechnische Auslegung von Anlagen
der Kraftwerkstechnik (1976-1979), als wissenschaftlicher Mitarbeiter
der VOI-Gesellschaft Energietechnik (1979-1984). Gleichzeitig Auf­
bau des VOI-Gemeinschaftsausschusses »Industrielle Systemtech­
nik". Seit Mitte 1984 zudem als Geschäftsführer des VOI ZENTRUM
WERTANALYSE tätig.

Die Systematik der Wertanalyse führt bei Anwendung in interdisziplinären Teams
nicht nur zu kostengünstigeren, sondern auch zu wertvolleren Produkten und
Dienstleistungen. Die Wertanalyse verbindet zielgerichtetes Denken mit schöp­
ferischer Phantasie und bringt somit die Ressourcen an Wissen und Kreativität
in den mit Wertanalyse befaßten Teams zur Entfaltung. Die Einführung der Werta­
nalyse in einem Arbeitsgebiet, die Koordination und Moderation von Wert­
analyse-Aktivitäten und die Mitwirkung in Wertanalyse-Teams setzt unterschied­
liche Fähigkeiten voraus, die in entsprechenden Seminaren erlernt und in derPra­
xis weiterentwickelt werder'! können. Das VDI ZENTRUM WERTANALYSE hat hier­
zu die erforderlichen Ausbildungsrichtlinien und Ausbildungsinhalte erarbeitet
und sorgt für deren ständige Weiterentwicklung.

Die im VDI ZENTRUM WERTANALYSE
(ZWA) mitwirkenden Vereine und Verbände
haben sich zum Ziel gesetzt, die Aus- und
Weiterbildung im Bereich der Wertanalyse
qualifiziert weiterzuentwickeln und deren
Anwendung in allen technischen und nicht­
technischen Bereichen wesentlich zu er­
weitern. Im einzelnen wirken am ZWA die
folgenden Institutionen mit (vgl. Abb. 1):

VDI

a
Abb. 1: Am z:.NA mitwirkende Institutionen

• Ausschuß für wirtschaftliche Fertigung
eV (AWF)

• Ausschuß für wirtschaftliche Verwaltung
in Wirtschaft und öffentlicher Hand eV
(AWV)

• Verband für Arbeitsstudien und Be­
triebsorganisation eV (REFA)

• Rationalisierungs-Kuratorium der Deut­
schen Wirtschaft eV (RKW)

• Verein Deutscher Ingenieure (VDI)
• Verband Deutscher Maschinen- und An­

lagenbau eV (VDMA)
• Zentralverband der elektrotechnischen

Industrie (ZVEI)
• Bundeskammer der gewerblichen Wirt-

schaft (WIFI), Wien
Diese Einrichtungen treten im deutschspra­
chigen Raum auch selber als Anbieter und
Träger von Wertanalyse-Seminaren auf, die
alle nach den gleichen Ausbildungsrichtli-
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nien des ZWA abgehalten werden und so­
mit qualitativ gleichwertig sind.

Wertanalyse-Ausbildung
Alle Stufen der Wertanalyse-Ausbildung
sind lernzielorientiert und verlangen von
den Teilnehmern bestimmte Voraussetzun­
gen. Jede Ausbildungsstufe stellt eine ab­
geschlossene Weiterbildungsmaßnahme
dar, die entsprechend geprüft und beschei­
nigt wird (Abb. 2).
Lernzielorientierte Lehrpläne (Curricula)
sind dadurch gekennzeichnet, daß sie von
klar definierten Lernzielen ausgehen. Sie
enthalten alles, was dem Erreichen des
Lernzieles und seiner Kontrolle dient.
Das Lernziel ist die Beschreibung eines Ver­
haltens, das der Lernende nach erfolgrei­
cher Lernerfahrung erworben hat. Die lern­
ziele sind hierarchisch in vier Lernzielebe­
nen gebildet:

• Leitziel
• Richtziel
• Grobziel
• Feinziel

Die Lernziele gehören zudem verschiede­
nen Lernzielklassen an. Für die Zwecke
der WA-Ausbildung sind diese auf drei ein­
geschränkt. Sie lauten:
• Wollen: bedeutet die Einstellung zur

Aufgabe und ist Vorausset­
zung für jeden Lernerfolg.
Die Motivierung ist also un­
lösbar Bestandteil der WA­
Ausbildung.

• Wissen: bedeutet Kenntnis und wird
durch Übermittlung von in­
formationen erreicht.

• Können: bedeutet Fähigkeit und wird
durch Information und
Übung (Erfahrung) erreicht.

Wertanalyse-Grundseminar
Im Wertanalyse-Grundseminar wird den
Teilnehmern das methodische Vorgehen
nach dem Wertanalyse-Arbeitsplan vermit­
telt, wie er in der DIN 69910 bzw. Ö-Norm A
6750 festgelegt ist. Im Anschluß an dieses
Seminar können die Teilnehmer als Mitar­
beiter in einem Wertanalyse-Team innerhalb
ihres beruflichen Einsalzteides mitwirken.
Voraussetzung zur Teilnahme an diesem
Grundseminar ist eine abgeschlossene Be­
rufsausbildung bzw. die laufende Ausbil­
dung in einem Studiengang einer Hoch­
schule. Da bei diesem Grundseminar keine
Abschlußprüfung vorgesehen Ist, wird
auch einheitlich nur die Teilnahme beschei­
nigt. Das Seminar umfaßt mindestens 24
Unterrichtsstunden a 45 Minuten, die auf
mindestens 3 Tage verteilt sind. Als Semi­
narunterlagen werden neben eventuellen
zusätzlichen Unterlagen des Seminarleiters
und/oder des Seminarveranstalters haupt­
sächlich das Taschenbuch ,>Wertanalyse,
Idee-Methode-System« aus dem VDI-Ver­
lag verwendet.

Wertanalyse-Aufbauseminar I (Wert­
analytiker)
Das Wertanalyse-Aufbauseminar I vermitte~
das Rüstzeug für die Wertanalyse-Anwen­
dung bei Sach- und Dienstleistungen.
Die Teilnehemer sind im Anschluß an dieses
Seminar in der Lage, geeignete Wert­
analyse-Anwendungsfälle zu ermitteln und
Wertanalyse-Aufgaben in bzw. mit einem
Team erfolgreich zu lösen. Voraussetzung
zur Teilnahme an diesem Seminar ist der
Besuch des Wertanalyse-Grundseminars,
sowie der Nachweis der Teilnahme an der
Bearbeitung von mindestens 2 Wertanaly­
se-Objekten nach dem Grundseminar. Wei-



Abb. 2: Wertanalyse-Ausbildungsstufen

Abb. 3: Zielklassen, Bezugskategorien und Anforderungsstufen

Zielklassen Wollen Wissen Können

Bezugs- AUFGABEN PROBLEME OPERATIONEN
kategonen z_ B. SachllChkell z B_Daten z. B.Werken

Kooperaoon Strukturen Verstehen
KreaOllltät Funkoonen ArtlkulJe<en
AktIVItät Methoden Gestallen

Anforderungs· beiahen überblICken bewälogen
stufen betreben kennen mestern

durchsetzen planen behe<rschen

Lehrveran- Lernziel Teilnahme- Abschlu&- Qualifikation
stallung voraus- dokument

setzung

Vermittlung Aus· und Inte<esse. Tetlnahme- Kennen bzw.
e<gänzenden WetterboIdung AuIgE!9:h1os- beschelntgung Können Im
Wissens Im Im Wissens· senhel Wissens-
Inte<essenfeld gebcet gebcel
des Wert·
analytikers

WA-Gruna· Kennenle<nen Inte<esse. Teilnahme- qualifiZierte
semInar de< Methode Aufgeschlos- beschemigung Mltarbe<t Im

und Ihre< senhell WA·Team
A,-,.,.,endungs-
möglichkeiten

WA-Aufbau- Durchführen WA-Grund- Zeugnis (nach WertanaJytJker
seminar I können von seminar und Prüfung)

WA-Projekten PraxIS

WA·Aufbau- WA·Aktlllltäten WA-Aufbau- Zeugnis (nach Wertanalyse-
seminar 1I im Unterne!1- seminar I Prüfung) Koordinator

men steue<n
konnen

WA·lehr· WA lehren WA-Aufbau- Zeugnis (nach Wertanalyse-
beauftragten- können (In semInar I Prüfung) lehre< Nor·
seminar Ve<pftlChtung bzw_ aussetzung

gegenüber WA·Aufbau· für lehrauf·
ZWAund seminar 11 trag)
DIN 69910) GrobzieleRIchtziele

I-- Grundlagen tur Kreat,v,tat,
MOlivaOon und Teamarbe<t
überblICken

I-- Wert- und Kostenbegnffe
kennen

- Funktlonsbegnff kennen

- Funktlonsanalyse und system·
techntsche Ansatze kennen

- Kostenanalyse überblICken

- Grundschnne Und

1
Grundschrme und Teilschntte

dazugehönge Haupl- des WA·Arbe<tsplanes mit
arOOtsmeIhoden WA·Modulen Im Zusammen-
kennen hang kennen

Einsatz von Team- und Einzel·
aroot uberbllCken

Hauptarbettsmelhoden kennen
für
- Lösungssuche
- Auswahl· und 8eNertungs·

probleme
- ReallSlefungssteuerung

- leilschntte bewällJgen1Lelloospiel schrrtlWe!se In Teil·
_ gruppenarbe<t bewällJgen

methodische DetaJls Im Projekt·
ablauf kennen

gruppendynamischen Prozeß
bewälligen

- OrgatlisatJOO de<1Aufbau· und Ablauforgarvsa-
Wertanalyse oon für WertanaJyse-Aktlllltaten
ÜberblICken überblICken

Aufgaben des WA-Teams und
des WA-Koordlnators uber·
blICken

WA·E,n1uhrung, -EnlwlCklung
und ·Ausblldungsschnne uber­
blICken

Leitziel

~ Wertanalyse bejahen1volks- u betnebswlrtschanllChe
S,tuallon uberbllcken

Veranderungsursachen bet
Produkten und Abläufen ube<­
blICken

WA·EnlWlCkJung überblICken

BaSlS der WA-W,rksamkeit und
WA·E,nsatzmogllChkeiten uber­
blicken

~------ ----------------------
WA-A~ootsplan-I-- Methode UberbilCken1 Hauptmerkmale überblICken

bewä Igen Unte<schlede zu anderen
Methoden uberbllCken

Auswahlkrnenen fur WA-Objekte
kennen

I-- Begnffe und----,-- Definilionen kennen
Me<krnale kennen

Abb. 4: Definition der Anforderungsstufen

Aufgaben beJahen - Vorurteile ablegen und SlCh fur die Aufgabe InteresSle-
(Negung) ren.

Aufgaben betreben - Aus etgener Inloalive die Aufgaben anpacken.
(Berellschaft)

Aufgaben durchsetzen - Smnvolle Aufgaben Slellen und alle zweckmaßogen Ak·
(Entschlossenhet) 1I111taten hlerlur Wlrksam machen

Probleme uberbllCken - Uber die ....esentllChen Elemente de< Problemstruktur
(UberbllCk) unterrIChtet sen.

Probleme kennen - DehnltlOnen, Großenordnungen, Zusammenhange
(Kenntnis) und/oder Methoden etnes Problems Im Bewußtsen

prasent haben_

Probleme planen - Rang- und Zeltlolge von Zusammenhangen und
(VertraulIChkeit) Methoden unterschetden sowie uber de<en AJte<natl'

ven zweckmaß.g entschetden_

OperatIOnen bewaliigen - Durch ZuruckJegen der vorgegebenen Schnne und
(Fähigkeit) Teilschnne Aufgaben zuverlasSlg losen.

Ope<atJOnen metSlern - DurCh zweckrnaillges Vorgehen die Losung von Autga·
(Fertigkeit) ben zIelgerecht herbettuhren_

Operationen beherrscl1en - Durch WA-obj€ktspelilisch angepaßtes freies Vorge·
(Behe<rschung) hen die oplimaJe Losung von Aufgaben SlCher, schnell

und koSlengunSllg he<betluhren_

GrobzieleRichtzleleLeitzle!

r- WA-Projekte betreiben

------- ----------------------
WA-Anwendung -I-- prOJektaUswahlt RaOomethoden überbfICken
bewältigen bewältigen WA-Anwendungsgeboete kennen

WA·Auswahlknlenen behe<r­
schen

Bewertungsverlahren kennen

- ProjekMJrberetung1 Prqektstruktunerung bewältigen

bewältigen Aufgaben- und ZielfoonulJerung
bewältigen

WA-Nutzen/-Aufwand planen

- WA·Arootsplan Funktlon·/Mengen- und Wert·
verknuplungen bewallJgen

- Wunsch· und Sol/funktionen
rnetste<n

- komplexe FunktJonsanalysen
bewältigen

- FA.S.l·Methode kennen

- Technologle-Portlolio-Methode
kennen

- Sltuatlven Einsatz von Kreaolll'
tatstechnlken bewallJgen

I-- Teamaroot~ Ziele kennen
bewalOgen MOlivat,on kennen

Vertrauen kennen

Kreaollltat kennen

~ Aufbauder~ Aufbauorganl'iaoon kennen
WkeA.Organlsatlon AbiaufelSchnlnsteilen kennen

nnen
SoZJalSltuaOon kennen

WA-Ausbddung kennen

Abb. 6: Lernziele WA-Aufbausemlnar I (nach VDI-ZWA) Abb. 5: Lernziele WA-Grundseminar (nach VDI-ZWA)
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Abb. 7: Lernziele WA-Aufbausemlnar 11 (nach VOI-ZWA)

WA-Koordination -f-- Formulierung LStrategie-Entwlcklung bewälti-
bewältigen WA-Strategie für Unter- gen

nehmen/Behörde ...
bewältigen Form.ulierung Etnzelstrateglen

. bewalttgen

f-- Aufbau der

E
Aufbauorganisation planen

WA-Organisation ...
planen Ablaufe/Schnittstellen planen

Sozialsituationen bewältigen

WA-Ausbildung planen

f-- WA-Aktivitäten1 Umsetzung Strategien/Projekt-
planen ziele bewältigen

Abgrenzung gegen andere
Ratiomethoden bewältigen

WA-Projektplanung meistern

Einordnung in Kostensenkungs­
programm bewältigen

f-- Verwirklichungt WA-Anwendung beherrschen
meistern ..

Steuerung meistern

Überwachung meistern

~ WA~Fachführung1 Vermittlung von Problem-
meistern bewußtsein bewältigen

Entwicklung von Veränderungs­
bereitschaft meistern

Engagement der Führungs­
kräfte meistern

Richtziele

Themen socher Weiterbildungs-Seminare
sind beispielsweise:
- Wertanalyse im Gemeinkostenbereich
- Kommunikations- und Informationswert-

analyse
- Moderationstechniken der Wertanalyse
- Wertanalyse-Innovationsmanagement
- Erfahrungsaustausch Wertanalyse-Ko-

ordinatoren

Wertanalyse erfordert ständi­
ges Weiterlernen.

ZWA angeboten. Die Teilnehmer können im
Anschluß an dieses Seminar die Wertanaly­
se-Ausbildung im Rahmen der Richtlinien
des ZWA sachlich durchführen.
Voraussetzung zur Teilnahme an diesem
Seminar ist derzeit der erfolgreiche Ab­
schluß des Aufbauseminar I (Wertanalyti­
ker) und in Zukunft des Aufbauseminar 11
(Wertanalyse-Koordinator), mindestens
zwei Jahre praktische Erfahrungen in der
Anwendung der Wertanalyse und die An­
fertigung einer Wertanalyse-Ausarbeitung
in Form einer Hausaufgabe.

Die WA-Ausbildung umfaßt
Grundseminar, 2 Aufbausemi­
nare und Lehrbeauffragtense­
minar.

Nach erfolgreicher Abschlußprüfung wird
die Qualifikation zum »Wertanalyse-Lehrer«
mit einem Zeugnis bescheinigt. Das Semi­
nar selbst umfaßt mindestens 24 Unter­
richtseinheiten a 45 Minuten, die auf minde­
stens 3 Tage verteilt sind. Als Seminarunter­
lage wird ein speziell für dieses Seminar er­
arbeitetes Handbuch verwendet.
Der Lehrauftrag wird nach Einreichung des
Lehrplanes bzw. der Lehrpläne jeweils für
die Dauer von zwei Jahren ausschließlich
vom ZWA erteilt. Der Lehrplan bzw. die
Lehrpläne müssen den vorgegebenen Kri­
terien des ZWA entsprechen. Eine Verlän­
gerung des Lehrauftrages ist möglich,
wenn die vom Prüfungsgremium des ZWA
festgelegten Kriterien (Durchführung von
Seminaren, Teilnahme an Weiterbildungs­
veranstaltungen usw.) erfüllt sind.

Wertanalyse-Weiterbildungs­
Seminare
Die Wertanalyse-Weiterbildungs-Seminare
sind für ausgebildete Wertanalytiker und
Wertanalyse-Koordinatoren konzipiert. Da
die Wertanalyse-Methode als Software und
nicht - wie oftmals irrtümlich angenom­
men - als Hardware zu betrachten ist, wer­
den ständiges Weiterlernen und Anpas­
sung an den Wissenszuwachs für praktizie­
rende Wertanalytiker als zwingend notwen­
dig angesehen. Das Angebot enthält ge­
zielte Lösungsansätze und geht auch auf
allgemein bekannte Schwachstellen bei der
Einführung und Durchführung von Wert­
analysen ein, z. B. auf soziale und organisa­
torische Hemmnisse in Unternehmen, Be­
hörden und sonstigen Institutionen.

Grobziele

Curricula gehen von klar defi­
nierten Lernzielen aus.

Nach erfolgreicher Abschlußprüfung wird
die Qualifikation zum »Wertanalyse-Koordi­
nator« mit einem Zeugnis bescheinigt. Das
Seminar umfaßt mindestens 32 Unterrichts­
einheiten a45 Minuten, die auf mindestens
4 Tage verteilt sind. Als Seminarunterlage
wird ein speziell für dieses Seminar erarbei­
tetes Handbuch verwendet, das auch zahl­
reiche Hinweise auf die zugehörige Litera­
tur enthält.

Wertanalyse-Lehrbeauftragten-Semi­
nar
Das Wertanalyse-Lehrbeauftragten-Semi­
nar vermittelt das planmäßige Lehren der
Wertanalyse und wird ausschließlich vom

koordinieren und sie gezielt in Sach- und
Dienstleistungsbereichen einzusetzen. Die­
ses gilt insbesondere für Wertanalyse­
Objekte, bei denen SCl'NOhl organisatori­
sche als auch menschliche Hemmnisse zu
überwinden sind.
Voraussetzung zur Teilnahme an diesem
Seminar ist der erfolgreiche Abschluß des
Wertanalyse-Aufbauseminar I (Wertanalyti­
ker) und die Ausarbeitung einer Wertanaly­
se-Aufgabe nach vorgegebenen Kriterien
in Form einer Hausarbeit.

~ WA Im Unternehmen
durchsetzen

Leitziel

terhin ist die Anfertigung eines Wertanalyse­
Beispiels als Hausarbeit auf einem Wert­
analyse-Formularsatz entsprechend VDI
02801 Voraussetzung zur Seminarteilnah­
me. Darüber hinaus werden von den Teil­
nehmern Grundkenntnisse in Kostenrech­
nung sowie Kreativitäts- und Gruppenar­
beitstechniken erwartet.
Nach erfolgreicher Abschlußprüfung wird
die Qualifikation zum »Wertanalytiker« mit ei­
nem Zeugnis bescheinigt. Das Seminar
umfaßt mindestens 24 UnterrichtseiClheiten
a 45 Minuten, die auf mindestens 3 Tage
verteilt sind. Als Seminarunterlage werden
neben eventuellen zusätzlichen Unterlagen
des Seminarleiters und/oder des Seminar­
veranstalters das »Handbuch Wertanalyse«
aus dem Sachon-Verlag sowie die Unterla­
gen des Wertanalyse-Grundseminars ver­
wendet.

Wertanalyse-Aufbauseminar 11 (Wert­
analyse-Koordinator)
Das Wertanalyse-Aufbausemlnar I1 soll die
Instrumentarien für die Einführung und
Durchführung von Wertanalyse-Aktivltäten
im Rahmen der strategischen Unterneh­
mensplanung vermitteln. Es Wird bisher
noch nicht durchgeführt und ab 1986
erstmals und ausschließlich vom ZWA an­
geboten. Die Teilnehmer sollen anschlie­
ßend in der Lage sein, die Wertanalyse mit
anderen Rationalisierungs-Methoden zu
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L- Fachkenntnisse/Fähigkeit
ergänzen

,.-- WA-Kenntnlsse und
-Fähigkeiten durchsetzen

-------~----------------------

Grobziele

----"y----

Richtziele

WA-Ausbildung -I-- WA-Koordinatlon
bewältigen beherrschen

I-- WA-Situation ÜberbllCken

t
WA-Förderer kennen

WA-Anwenderkennen

WA-Institutionen kennen

- WA-Seminare planen~ LernZiele kennen

Lerninhalte kennen

Unterrichtsverfahren kennen

Lernzielkontrolle planen

I-- Durchführung meisternt Zeiteinteilung beherrschen

Unterrichtsverfahren meistern

TN-Motivierung beherrschen

I-- Prüfung meistern----,- Prüfungsordnung kennen

L Lernzielkontrolle meistern

Leitziel

Abb. 8: LernZiele WA-Lehrbeauftragten-Semlnar (nach VDI-ZWA)

tionsniveaus. Dieses wird auch durch ein- werden.
heitliche Teilnahmebescheinigungen und
Zeugnisse dokumentiert, die für alle Institu­
tionen ausschließlich vom ZWA ausgestellt

Die ZWA-Werfanalyse-Richt/i­
nien gewährleisten im gesam­
ten deutschsprachigen Raum
eine qualitativ einheitliche
Ausbildung.

linien des ZWA angeschlossen. Somit Ist
praktisch im gesamten deutschsprachigen
Raum eine qualitativ einheitliclle Wertanaly­
se-Ausbildung gewährleistet. wenn in der
Ausschreibung auf die Übereinstimmung
mit den ZWA-Ausbildungsrichtlinien hinge­
wiesen wird und die Referenten als Wert­
analyse-Lehrbeauftragte des MA qualifi­
ziert sind. Die teilweise unterschiedliche
Dauer der Seminare. die jedoch in keinem
Fall die vorgegebenen Mindestzeiten unter­
schreiten soll. ist auf die jeweils angespro­
chenen Zielgruppen und deren Qualifika­
tionen zurückzuführen. Keineswegs ist sie
ein Kriterium für unterschiedliche Qualifika-

Organisation und Abwick­
lung von Wertanalyse­
Seminaren
Neben den am MA mitwirkenden Einnch­
tungen haben sich verschiedene weitere
Organisationen mit Aus- und Weiterbil­
dungsangeboten den Wertanalyse-Richt-

- Wertanalyse mit dem Personal-Compu­
ter

- Wertanalyse in der Bauindustrie

FIRMENZUGEHÖRIGKEIT
Fa. Konrad Doppelmayr & Sohn / Wolfurt (Vlbg.)
(weltbekannter Schilifthersteller)

TÄTIGKEIT
Erstellen von kompletten Hochregallagern
im besonderen Erzeugung'von Regalbedien­
geräten.

SCHWERPUNKT
Kundenspezifische Lösungen mit bewährten
Systemen und Normkomponenten, Service­
freundlichkeit und ausgedehntes Kunden­
dienstnetz.

Lösungsbeispiel
Hochregallager für Teppichrollen.
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